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«Littering» nennt man das achtlose Wegwer-
fen respektive Liegenlassen von Abfall. Als 
besonders unangenehm werden in diesem 
Zusammenhang Hundekot und Zigaretten-
stummel empfunden. Seit dem 1. Januar gilt 
im Thurgau das Littering-Verbot (siehe Kas-
ten). Der Thurgau verfügt an sich über eine 
hervorragende Infrastruktur zur richtigen und 
umweltschonenden Entsorgung von Sied-
lungsabfällen. Auch Abfallkübel gibt es auf 
öffentlichen Plätzen und in Anlagen genug, 
und oft sind sie mit witzigen Sprüchen mar-
kiert. Das scheint aber das Problem nicht zu 
lösen.

Ordnung vermittelt Sicherheit
Untersuchungen zeigen, dass ein Zusammen-
hang zwischen dem Ausmass von Littering 
und dem Sicherheitsempfinden der Passanten 
existiert. Ordnung vermittelt das Gefühl von 
Sicherheit – und für Sicherheit und Ordnung 
ist die Polizei zuständig. Die Bestimmungen 
im Abfallgesetz geben der Polizei die nötigen 
gesetzlichen Grundlagen, um auf öffent-
lichen Plätzen auch in dieser Hinsicht für Ord-
nung zu sorgen. Wo bereits viel Abfall her-
umliegt, wird noch mehr hingeworfen. Meist 
handelt es sich dabei um Überreste der «flie-
genden» Verpflegung, die nicht selten neben 
halb leeren Abfallkübeln auf dem Boden lan-
den. Umfragen zeigen, dass in einer unper-
sönlichen Umgebung mehr gelittert wird als 
in «Wohlfühlgegenden». Dies macht deut-
lich, dass kein Gesetz der Welt allein dieses 

Problem löst. Einerseits muss dass Gesetz voll-
zogen werden, andererseits müssen viele wei-
tergehende Massnahmen in Betracht gezo-
gen werden, um die Ursachen zu bekämpfen.

Unschön und teuer
Littern ist nicht nur störend für das Auge. Es 
gibt handfeste Argumente, die gegen das 
Herumliegenlassen von Güsel sprechen. Die 
zirka 130 Städte der Schweiz mit über 10‘000 
Einwohnern bezahlen laut Schweizerischem 
Städteverband insgesamt rund 100 Millionen 
Franken allein für das Littering, das macht 
rund drei Millionen Steuerfranken im Thur-
gau. Es ist anzunehmen, dass einige tausend 
Franken – in sinnvolle Massnahmen inves-
tiert – ein messbares Resultat bringen wür-
den. Wenn nun die vier Städte im Thurgau 
nur zehn Prozent dieser Kosten für solche 
Massnahmen aufwendeten, könnte bereits 
einiges in die Wege geleitet werden. Dafür 
werden vom Amt für Umwelt die Basisunter-
suchungen gestartet.

Geeignete Massnahmen finden
Man möchte herausfinden, wo das Problem 
akut ist, wer am stärksten von Littering be-
troffen ist und mit welchen Massnahmen am 
meisten erreicht werden kann. Beim Umset-
zen von Massnahmen sollen Betroffene (Ge-
schädigte und Schädigende) mit einbezogen 
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Linktipps

www.igsu.ch 
Alles über Littering erfahren Sie auf der 
Homepage der Interessengemeinschaft für 
eine saubere Umwelt und mehr Lebens-
qualität.

www.code-r.ch
Hier können Sie ein witziges Handy-Game 
von Swiss Recycling kostenlos herunterla-
den. Viel Spass beim virtuellen Recyceln!

Die Littering- 
Bestimmungen im  
Kanton Thurgau

Abfallgesetz vom 17. 12. 2007  
(RB 814.04)
II. Pflichten und Aufgaben, § 5:
3. �Abfälle dürfen insbesondere nicht aus-

serhalb von Abfallanlagen oder Sam-
melstellen zurückgelassen, weggewor-
fen, abgelagert oder verbrannt werden.

Abfallverordnung vom 17. 12. 2007  
(RB 814.041)
VI. Strafbestimmungen, § 24:
Als geringfügige Übertretung im Sinne 
von § 30 Absatz 3 des Gesetzes wird das 
Zurücklassen, Wegwerfen oder Ablagern 
der nachstehenden Abfälle ausserhalb von 
Abfallanlagen oder Sammelstellen mit fol-
genden Ordnungsbussen geahndet:

1. �Inhalt eines Aschenbechers: 
Fr. 80.–

2. �Einzelne Kleinabfälle wie Dosen, Fla-
schen, Papier, Verpackungen, Zigaret-
tenstummel, Kaugummi, Essensreste: 
Fr. 50.–

3. �Kehrichtsäcke oder Kleinabfälle in grös-
seren Mengen: 
Fr. 250.–

Seit dem 1. Januar 2008 gilt im Thurgau das neue Littering-Verbot: Das achtlose Wegwerfen von Verpflegungs-
Abfällen kann teuer werden!

Was im Aquarium stört,
stört auch im See.

IGSU Interessengemeinschaft für eine saubere Umwelt 
und für mehr Lebensqualität. www.igsu.ch

werden. Littern ist ein sehr lokales Problem, 
das überall auftritt, aber nirgends generell 
gelöst werden kann. Die kantonale Fachstelle 
kann, wo nötig, eine koordinierende Funk
tion für solche Massnahmen übernehmen 
und sozusagen einen Katalog führen, auch 
über die Effektivität der Massnahmen. Die 
Verantwortung kann in diesem Bereich nicht 
gänzlich «nach oben» geschoben werden, 
sondern muss, im Gegenteil, wieder an die 
Basis zurückgeführt werden: Nur jeder Ein
zelne kann entscheiden, ob er seinen Abfall 
in den Kübel wirft oder ihn beim Bänkli lie-
gen lässt – da kann der Nächste auf dem 
Bänkli denken, was er will.
Text: Anita Enz, Amt für Umwelt



Kompost ist Gold wert

Es grünt so grün ...
... wenn im Mai die Blüten blühen! Wer kei-
nen Garten hat, spielt jetzt mit dem Gedan-
ken, zumindest auf dem Balkon oder im  
Fensterkistchen bunte Frühlingsfarben zu  
geniessen. Ein Gehilfe darf dabei nicht feh-
len: Der Kompost! Ob selbst produziert,  
beim nächsten Quartierkompost oder bei  
einer Kompostieranlage bezogen – Kompost 
gehört dazu.

Kompost belebt und hält gesund
Kompost aktiviert das Bodenleben, die Bo-
denstruktur lockert sich, der Boden trocknet 

Besuchen Sie unsere beliebten und sehr in-
formativen kostenlosen Kompostierkurse! 
Unsere praxisorientierten Kompost- und Gar-

Kurs 1 – Grundkurs

12. April in Weinfelden,

19. April in Amriswil,

26. April in Frauenfeld / Gachnang

Kurs 2 – Fortgeschrittene

14. Juni in Weinfelden,

21. Juni in Amriswil,

28. Juni in Frauenfeld / Gachnang

Anmeldung und Infomaterial bei

Frau Corinne Gubler, gubler@kvatg.ch

Telefon 071 626 96 26, Fax 071 626 96 25

Kurse in Planung:

Kurs 3 (Erfahrungsaustausch mit Exkursion 

im Herbst)

Abendkurs in Weinfelden (Kurs 1)

Mitte Mai, Mi. / Do.

Interessenten bitte bei C. Gubler melden.

Jetzt
anmelden!

nicht so schnell aus und verschlämmt nicht. 
Er sorgt zusätzlich für eine gute Nährstoff-
versorgung der Pflanzen. Kompost schützt 
die Pflanzen aber auch vor Krankheiten, ins-
besondere vor schädlichen Bodenpilzen.  
Bei Himbeeren kann zum Beispiel das  
gefürchtete Himbeerwurzelsterben durch 
Einsatz von Qualitätskompost nachweislich 
reduziert werden.

Im Kreislauf der Natur
Die Natur kennt keine Abfälle: Lebendige or-
ganische Materie wird auf- und wieder abge-
baut. In den vergangenen Jahrzehnten wur-

Kompostierkurse – jetzt aktuell!
tenberaterinnen vermitteln im spannenden 
Kurs ihr umfassendes Wissen. Natürlich sor-
gen wir auch für das leibliche Wohl unserer 
Kursbesucherinnen und Kursbesucher. Bitte 
melden Sie sich rasch an, es sind noch ein 
paar Plätze frei!

Kurs 3: Sie haben schon am Kurs 1 und 2 
teilgenommen und wünschen wieder einmal 
einen Erfahrungsaustausch zum Thema 
«Kompost» und «Naturnaher Garten»? Dann 
melden Sie sich bitte jetzt bei uns. Um den 
Kurs auf Sie zuschneiden zu können, möch-
ten wir gerne von Ihnen wissen, was Ihre Be-
dürfnisse sind und in welchem Rahmen wir 
den Kurs anbieten sollen.

Abendkurs in Weinfelden: Wenn Sie sams-
tags nicht teilnehmen können, wäre ein 

Infos Kompost und Garten

www.kvatg.ch (071 626 96 26)
www.kompost.ch (076 399 19 53)
www.bioterra.ch (044 454 48 48)
www.kompostberatung.ch

Gratis Beratung und Infomaterial:
Verband KVA Thurgau
Corinne Gubler
071 626 96 26
gubler@kvatg.ch

Im Kompostierkurs geben die Kompostberaterinnen 
hilfreiche Tipps zu Kompostpflege, Komposteinsatz 
und Rasenkompostierung.

Abendkurs unter der Woche genau das Rich-
tige für Sie! Rufen Sie uns an, damit wir nach 
Ihren Wünschen und Möglichkeiten einen 
Kurs organisieren können.

Kompost ist als Produkt des natürlichen Recyclings Dünger und Bodenverbesserer. Ob für Blumen, Gemüse
beete, Rasen oder Bäume – Kompost ist das Gold des Gärtners.

Gratis 
Kompostierkurse 2008

Senkung der Kehrichtgebühren per 1. Juli 2008
Dank der erfolgreichen Geschäftstätigkeit der 
KVA Thurgau, die sich durch eine optimale 
Auslastung der Anlage äussert, hat der Ver-
waltungsrat entschieden, die Entsorgungsge-
bühren per 1. Juli 2008 erneut zu senken. 
Weitere Informationen erhalten Sie mit der 
Sonderausgabe des «Augenblick», welche im 
Mai 2008 erscheinen wird, oder jederzeit ak-
tuell auf unserer Homepage.
Wir freuen uns, Ihnen die neuen Preise zu 
präsentieren.

Die neuen Gebührentarife der KVA Thurgau, inkl. MwSt.

Gültig ab 1. Juli 2008 alter Preis

17 l Kehrichtsack: Rolle à 10 Stk. Fr. 10.– Fr. 12.50

35 l Kehrichtsack: Rolle à 10 Stk. Fr. 20.– Fr. 25.–

60 l Kehrichtsack: Rolle à 10 Stk. Fr. 30.– Fr. 37.50

Gebührenmarken: Bogen a 10 Stk. Fr. 20.– Fr. 23.50

Direktanlieferung, exkl. MwSt. Fr. 190.–/t Fr. 248.–/t

de in der Schweiz viel getan, um auch die 
von uns produzierten Grünabfälle wiederum 
in wertvollen Kompost umzuwandeln. Beim 
privaten wie beim professionellen Kompos-

tieren findet dieses Recycling statt. Grüngut 
ist schlicht zu wertvoll, um in der Kehricht-
verbrennungsanlage verbrannt zu werden!
Text: Kompostforum Schweiz, Brigitte Bartha

Kompostanwendung
Die ideale Dosis von Reifkompost liegt bei 1,5 bis 3,0 Litern pro Quadratmeter und Jahr.

Gemüse: 2–5 Liter pro m2 
(Schwach-, Mittel- und Starkzehrer beachten, Literatur z.B. von Bioterra)
Blumenrabatten: 2–3 Liter pro m2

Beeren: 2 Liter pro m2

Rasen, Wiesen: 1–2 Liter pro m2 und Jahr
Obstbäume, Sträucher, Reben: 1–3 Liter pro m2 und Jahr
Neuanlagen: Einmalige Gabe in 10 Jahren, bis maximal 40 Liter pro m2

Kompost auf Beete streuen (2–3 mm) und oberflächlich mit dem Rechen einarbeiten. Horn-
mehl empfiehlt sich vor allem im Frühling als zusätzliche Stickstoffergänzung für stark zeh-
rendes Gemüse.

Reifkompost für Gemüse- und Blumengarten:
– �Gesiebt: drei- bis viermal im Jahr massvoll ausbringen.
– �Ungesiebt: im Herbst eine dünne Schicht leicht einhacken.
Reifkompost für Bäume, Sträucher, Beeren:
– �Gesiebt oder ungesiebt im Frühling und Sommer dünn streuen. 
Reifkompost für Rasen:
– �Fein gesiebt während der Vegetationsperiode.
Erdmischungen für Saat und Anzucht, Balkon- und Zimmerpflanzen:
– �Kompost fein gesiebt mit ein bis zwei Teilen Gartenerde mischen. Für trockene, magere 

Mischungen zusätzlich Sand beimischen (Saat- und Anzuchterde). Regelmässig etwas 
Reifkompost in Pflanzenkisten und Töpfe streuen, leicht untermischen.



Sinnvoll: Alu- und Stahlblechverpackungen sammeln
In der Schweiz werden pro Person durch-
schnittlich rund 40 Konservendosen pro Jahr 
verbraucht, wobei von diesen zirka 80 Pro-
zent wieder rezykliert werden.

Recycling spart Energie
Das separate Sammeln und Verwerten von 
Aluminium- und Stahlblechverpackungen ist 
absolut sinnvoll. Durch die Wiederaufberei-
tung von gebrauchten Konservendosen und 
anderen Stahlblechverpackungen wie Deckel 
von Gläsern, Tabak- und Bonbon-Dosen wird 
hochwertiger Stahl zurückgewonnen. Dieser 
dient zur Herstellung von neuen Gebrauchs-
artikeln wie Bratpfannen und Werkzeugen 
oder kommt in der Produktion von Rohrlei-
tungen und Autoblechen zum Einsatz. Der  
Energieverbrauch wird dabei gegenüber ei-
ner Neuproduktion um 60 Prozent und die 
Luftbelastung um 30 Prozent verringert. 

Auch gebrauchte Aluverpa-
ckungen wie Getränkedosen, 
Tiernahrungsschalen, Tuben 

für Mayonnaise, 
Senf usw. und 

Kaf feekap -
seln können 
wieder zu 

w e r t v o l l e m 
Neualumini -

um aufgearbei-

tet werden. Denn der Rohstoff Aluminium 
kann wie Stahl unendliche Male wiederver-
wertet werden – und dies bei einer Energie-
einsparung von bis zu 95 Prozent gegenüber 
der Erstproduktion. 

Aus Alu wird immer wieder Alu!  
Aus Stahl wird immer wieder Stahl!
Das Sammeln der Konservendosen und Alu-
miniumverpackungen erfolgt im Verbands-
gebiet der KVA Thurgau bereits seit mehr als 
10 Jahren in gemischten Sammelcontainern. 
Das Sammelgut wird nach der Abholung bei 
den Sammelstellen an die Frauenfelder Firma 
Müller Recycling AG geliefert. Dort wird es in 
die beiden Fraktionen Aluminium und Stahl-
blech mittels Magnetabscheider aufgeteilt. 
Viele der Konservendosen sind zum Schutz 
vor Korrosion mit einer Zinnschicht überzo-
gen. Darum wird die Stahlblechfraktion im 
Anschluss an das Sortieren zur Entzinnung 
nach Oberrüti gefahren. Nach der Entzinnung 
werden die Stahldosen in schweizerische 
Schmelzwerke gebracht, wo daraus wieder 
hochwertiger Stahl hergestellt wird.
Die Aluminiumfraktionen werden in ein 
grenznahes Aluminiumwerk geliefert, wo sie 
vor dem Einschmelzen gereinigt und aufbe-
reitet werden. Nach diesem Aufbereitungs-
prozess wird wieder neues, hochwertiges 
Aluminium hergestellt.

1. Flüssigaluminium  2. Aluminiumverarbeitung  3. Nahrungsmittelverpackungen aus Aluminium  4. Konsum 
5. Aluminiumsammelstellen  6. Altstoffhandel  7. Recyclingprozess Aluminium (Bild: IGORA)

Alu-Kreativ-Wettbewerb  
für Jung und Alt
Basteln Sie Alu-Kunstwerke zum Thema 
«Schweiz» und gewinnen Sie tolle Preise!
Am 11. Alu-Kreativ-Wettbewerb sucht die 
IGORA-Genossenschaft für Aluminium-Re-
cycling in Zürich wieder pfiffige, fantasievolle 
Kunstobjekte aus leeren Aluverpackungen.

Ob jung oder alt –  
jeder kann mitmachen!
Mitmachen können sowohl Einzelkünstler als 
auch Gruppen und Schulen, Kinder, Jugend
liche und Erwachsene. Kreieren Sie einfach 
Ihr Lieblingssujet zum Thema «Schweiz». Ob 
das weisse Kreuz auf rotem Grund, den bär-

tigen Wilhelm Tell oder das Heidi auf der Alp, 
Uhren, Schoggi oder das Matterhorn – Ideen 
gibt es Tausende. Auf die besten Alukünstler 
warten 49 tolle Preise! Alle Details erfahren 
Sie auf dem Wettbewerbstalon.

So geht’s: Einfach einen Wettbwerbstalon 
bestellen und diesen zusammen mit der Alu-
arbeit bis zum 15. Mai einsenden an: 3-D-Art, 
Bahnhofstrasse 16, 6014 Littau/Luzern
Wettbewerbstalon erhältlich bei:
IGORA-Genossenschaft für Aluminium- 
Recycling, Bellerivestrasse 28, 8034 Zürich 
oder auf www.igora.ch.

Das Werk von Severin Büeler aus Steinach trägt dem Namen «Hurra, der Zirkus ist da» und wurde beim Alu- 
Kreativ-Wettbewerb 2007 auf den dritten Platz gewählt. (Bild: IGORA)

Neue Sammelstellen für  
NESPRESSO-Kaffeekapseln

Der praktische Sammelbehälter für bis zu 200 Kapseln 
kann bei Nespresso bestellt werden.

Der Verband KVA Thurgau hat in Zusammen-
arbeit mit Nespresso und der IGORA (Genos-
senschaft für Aluminium-Recycling) diverse 
Sammelstellen für gebrauchte Nespresso-Kaf-
feekapseln eingerichtet. Spezielle weisse Be-
hälter mit grüner Beschriftung warten dort 
auf die Kapseln. Wegen des grossen Erfolgs 
hat der Verband KVA Thurgau das Sammel-
stellennetz weiter ausgebaut. Ab sofort kön-
nen Sie Ihre Nespresso-Kaffeekapseln bei vie-
len weiteren Sammelstellen abgeben (siehe 
Kasten).
Diese gelangen in ein zentrales Sortierwerk, 
wo sie durch einen Shredder zerkleinert wer-
den und das Aluminium vom Kaffeesatz ge-
trennt wird. Das zerkleinerte Aluminium ge-
langt anschliessend zum Einschmelzen in eine 
Aluminiumhütte. Der Kaffeesatz wird in einer 
Kompostieranlage zu Dünger verarbeitet.

Der Aluminium-Kreislauf

Sammelstellen für 
NESPRESSO-Kapseln

Regionale Annahmezentren (RAZ)
– Frauenfeld
– Hefenhofen

Gemeindewerkhöfe
– Amriswil
– Arbon
– Bischofszell
– Bürglen
– Diessenhofen
– Ermatingen

Weitere Angaben zu den Sammelstellen in 
den Gemeinden (Verkaufsstellen) erfahren 
Sie auf der Homepage von Nespresso oder 
bei der Abfallberatung der KVA Thurgau.
www.nespresso.com/precom/recycling

– Eschenz
– Frauenfeld
– Neukirch
– Romanshorn
– Steckborn
– Weinfelden

– Kreuzlingen
– Weinfelden (KVA)



«Mitmachen und
gewinnen! Das lohnt sich

auf jeden Fall»

Wettbewerb:
Diese drei Fragen können Sie leicht beantworten, wenn Sie die 

Texte aufmerksam lesen.

Den Talon auf eine Postkarte kleben und einsenden an:

Verband KVA Thurgau, Rüteliholzsstrasse 5, 8570 Weinfelden

Einsendeschluss: 30. Juni 2008. Die 43 Gewinnerinnen und Gewinner werden unter den  

richtigen Einsendungen ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über den Wettbewerb 

wird keine Korrespondenz geführt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Folgende Preise gibt es zu gewinnen:

3 x 1 Gutschein im Wert von 70 Franken, 10 x 1 Gutschein im Wert von 50 Franken, einlösbar  

in den TGshop Fachgeschäften, 30 x 1 Rolle offizielle KVA-Gebührensäcke.

news

Frage 1	 Wie hoch ist die Ordnungsbusse für das Littern eines Zigarettenstummels?
	  50 Franken	  80 Franken	  250 Franken

Frage 2	 Um wie viel günstiger ist ein Gebührenmarkenbogen ab 1. Juli 2008?

	  2.50 Franken	  3.00 Franken	  3.50 Franken

Frage 3	� Wie viel Energie wird bei der Wiederverwertung von Stahlblechver- 
packungen im Gegensatz zur Neuproduktion eingespart?

	  30 Prozent	  60 Prozent	  95 Prozent

Name/Vorname:

 Strasse:

 PLZ/Ort:

 Telefon:

Schnell informiert auf www.kvatg.ch
Besuchen Sie die Homepage der KVA Thur-
gau. Hier finden Sie alle erdenklichen Infor-
mationen rund um die Abfallentsorgung –  
alles unter dem Motto Abfälle vermeiden, 
vermindern, verwerten. Eine übersichtliche 
und benutzerfreundliche Menüführung bringt 
Sie schnell und ohne Umwege ans Ziel. 

Alles schnell im Griff
Mit dem «Schnellzugriff» gelangen Sie zum 
Beispiel direkt zum Abfall- und Entsorgungs-
plan Ihrer Gemeinde, den Sie als pdf-Datei 
herunterladen können. Ausserdem haben Sie 
jederzeit die Öffnungszeiten sämtlicher An-
nahmestellen und die Entsorgungsgebühren 
zur Hand.
Unter «News» finden Sie aktuelle Informa
tionen, die immer auf dem neuesten Stand 
gehalten werden. So können Sie beispiels-
weise die Kehricht-Verschiebedaten einse-
hen, damit Sie wissen, wann Ihr Abfallsack 
nach einem Feiertag abgeholt wird. 

Unkompliziert per Mausklick
Haben Sie einen «Augenblick» verpasst oder 
möchten Sie etwas in einer alten Ausgabe 
nachlesen? Kein Problem, unter Infos / Aktu-
elles können Sie unsere Informationszeitung 
jederzeit herunterladen – in einem Archiv ste-

hen Ihnen alle Ausgaben des «Augenblick» 
der vergangenen Jahre zur Verfügung. Sie 
möchten schnell und unkompliziert Informa-
tionen zum Kompostieren? Mit einem Maus-
klick gelangen Sie ruckzuck zur Kompostbe-
ratung. Auf dieser Seite erfahren Sie alles 
über das Kompostieren, die Kompostierkurse 

Dieter Nägeli, Abteilungsleiter
Telefon 071 626 96 20, Fax 071 626 96 25
E-Mail: naegeli@kvatg.ch
Aufgabengebiet
– Umweltberatung
– Auskunftsstelle für Gewerbe- und Industriebetriebe
– Auskunftsstelle für Sonderabfälle
– Ökologische Bewusstseinsbildung
– Akquisition
– Leiter Managementsystem

Corinne Gubler, Abfallberatung (vormittags)
Telefon 071 626 96 26, Fax 071 626 96 25
E-Mail: gubler@kvatg.ch
Aufgabengebiet
– Betreuung Abfalltelefon und Internet
– Beratung zum Thema Abfallbewirtschaftung
– Kompostberatung Privatpersonen und Gemeinden
– Redaktion «Augenblick»
– Abfuhr- und Entsorgungsplan

Pensionierungen:

Dieter Markgraf, Mitarbeiter Güterumschlag

Unsere Dienstjubiläen:

10 Dienstjahre: 

– Peter Gähwiler, Werkstattchef

– Bruno Hottinger, Betriebselektriker

15 Dienstjahre: 

– Käthi Stäheli, Personal und Administration

25 Dienstjahre:

– Jörg Schmidhauser, Leiter Güterumschlag

Zügeltermine, Öffnungszeiten:

In den Monaten der Zügeltermine werden 

jeweils am Samstag in der KVA Weinfelden 

folgende zusätzliche Öffnungszeiten für Di-

rektanlieferungen angeboten:

Jeweils am Samstag, 9.00–11.00 Uhr,

29.03., 28.06., 27.09., 20.12.

RAZ Frauenfeld und Kreuzlingen:
Jeden Samstag von 9.00–11.00 Uhr

RAZ Hefenhofen: Jeden letzten Samstag 
im Monat von 9.00–11.00 Uhr

Betriebsbesichtigungen 2008:

Jeweils am Samstagnachmittag um 14.00 

Uhr (Anmeldungen auch kurzfristig möglich)

26.04., 25.10., 13.12.

Führungen werden auch für Gruppen von 

Montag bis Samstag angeboten. Bitte dafür 

frühzeitig anmelden! Auskunft und Anmel-

dung: Sekretariat, Telefon 071 626 96 00

Neu für den Schulunterricht  

(finanziert durch KVA TG):

– Abfallunterricht in der Sekundarstufe

– �Kreisläufe in der Natur neu entdecken  

mit «Kompost macht Schule» für Projekt-

wochen

Spannende Unterrichtshilfen und / oder Un-

terrichtsstunden mit der Kompostberaterin 

im Kompostmobil, im Wald, im Schulgarten 

oder im Schulzimmer. 

Infos und Angebote unter www.kvatg.ch 

oder Tel. 071 626 96 26.

Auf der übersichtlichen Website der KVA Thurgau gelangt man schnell und direkt an alle Informationen.

Bruno Rossi, Sachbearbeitung Recycling
Telefon 071 626 96 21, Fax 071 626 96 25
E-Mail: rossi@kvatg.ch
Aufgabengebiet
– �Organisation und Durchführung der Separat- und  

Sonderabfallsammlungen im Verbandsgebiet
– Auskunftsstelle für Recyclingfragen
– Betriebsleitung Kompostaufbereitungsanlage Hefenhofen
– Sekretariat der Klärschlammverwertungs AG

Monika Junker, Sachbearbeitung 
Beratung + Sekretariat (Di–Fr)
Telefon 071 626 96 00, Fax 071 626 96 10
E-Mail: junker@kvatg.ch
Aufgabengebiet 
– Betreuung Abfalltelefon 
– �Koordinationsstelle für Gebührenträger (Säcke, Marken, 

Plomben, Vignetten)
– Administration Sekretariat, Vertretung Waagmeister

Unser Team von der Abfallberatung

der KVA Thurgau und wie Sie unsere Kom-
postberatung erreichen können. Hier stehen 
auch viele Merkblätter mit Tipps zum Kom-
postieren zum Download für Sie bereit. 

Also, schauen Sie doch auf ein paar Klicks auf 
www.kvatg.ch vorbei – es lohnt sich!

Bei Fragen rund um das Thema Abfall und Entsorgung steht Ihnen unser Team von der Abfallberatung hilfreich zur Seite.

Grosser Erfolg
In den vergangenen Jahren wurden in den 
Schulen im Einzugsgebiet der KVA Thurgau 
über 3‘200 Lektionen erteilt. Das entspricht 
72 Prozent aller Klassen. Rund 40 Prozent 
werden auf der Stufe Kindergarten, 33 Pro-
zent in der zweiten Klasse und 27 Prozent in 
der fünften Klasse erteilt. Der Unterricht wird 
durch 16 Fachlehrkräfte erteilt, die die or-
dentlichen Lehrkräfte ergänzen und in die-
sem Bereich unterstützen. 

Vier Jahre Abfallunterricht im Thurgau

Wettbewerb 

auf Seite 4!

VERBAND KVA THURGAU

Verband KVA Thurgau, Rüteliholzstrasse 5, 8570 Weinfelden
Telefon 071 626 96 00, Fax 071 626 96 10, www.kvatg.ch, Abfallberatung: Telefon 071 626 96 26
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Themenübersicht:

Abfallunterricht im Thurgau

Abfallsäcke auf dem Weg 
zur thermischen Verwertung

Bunkerüberwachung

CH-Meister im Alusammeln

Sonderabfallsammlung

Herbst – Laub, Kompost, Igel

Der Abfallunterricht ist eine bewährte Form, 
die Abfallthematik über Kinder und Jugendli-
che in breite Bevölkerungsschichten zu tra-
gen. Denn die Bevölkerung trägt massge-
bend dazu bei, ob die Zielsetzungen der 
Abfallwirtschaft erreicht werden oder nicht. 
Der Abfallunterricht ist als mündliche, direkte 
Kommunikationsform die ideale Ergänzung 
zur bestehenden Öffentlichkeitsarbeit wie 
Abfallkalender und weitere schriftliche Doku-
mente sowie Führungen. Ausserdem werden 
auch Personen angesprochen, die mit schrift-
lichen Informationen schwer erreicht werden 

können. Die SchülerInnen werden als Betrof-
fene und VerursacherInnen zugleich ange-
sprochen. Sie entwickeln durch den Unter-
richt ein Bewusstsein für Abfall, das sie im 
Idealfall zu Hause und im Schulalltag umset-
zen. Den SchülerInnen soll mit konkretem 
Wissen Verantwortung übertragen werden. 
Jeder Abfall, der nicht entsteht, muss nicht 
entsorgt und bezahlt werden. Der Verband 
KVA Thurgau ermöglicht den Kindergärten 
sowie Schülern der zweiten und fünften Klas-
sen in ihrem Gebiet den Abfallunterricht be-
reits seit dem Schuljahr 2003 /2004. Jetzt 

Impressum:
Herausgeber: Verband KVA Thurgau, 8570 Weinfelden
Redaktion KVA Thurgau: Corinne Gubler, Dieter Nägeli, Martin Frei
Konzept, Gestaltung und Schlussredaktion: koch marketing kommunikation ag, Frauenfeld
Druck: Bodan AG, Kreuzlingen

wird das Angebot auf die achte Klasse (Ober-
stufe) ausgedehnt.

Ziele des Abfallunterrichts 
Der Abfallunterricht verfolgt drei Ziele:
– Das Bewusstsein für Abfallentsorgung und 

-verwertung schärfen, die Zusammenhänge 
zwischen Abfall, persönlichen Bedürfnissen, 
Werbung und Konsum aufzeigen.

– Den SchülerInnen wird Wissen über den 
sorgsamen Umgang mit Abfällen und Res-
sourcen vermittelt. Sie sollen verstehen, wie 
unsere Entsorgungswirtschaft funktioniert, 
wie Abfälle fachgerecht entsorgt werden, 
dass man sie nicht achtlos im öffentlichen 
Raum wegwerfen darf, weshalb gewisse 
Materialien separat gesammelt werden und 
welche Produkte aus den Recyclingstoffen 
entstehen. Zudem soll der Lebenszyklus von 
Produkten durch den Unterricht sichtbar 
gemacht werden. Die SchülerInnen sollen 
lernen, dass sie als KonsumentInnen mit-
helfen können, Abfälle zu vermeiden und 
Ressourcen zu schonen.

– Durch das Hinterfragen des eigenen Kon-
sum- und Wegwerfverhaltens werden im 
Unterricht Lösungsansätze und Handlungs-
möglichkeiten für einen sorgsamen Um-
gang mit den Abfällen und Ressourcen ent-
wickelt und durchgespielt. 

Abfallunterricht – 
Jahresbericht 2006/2007
Im Schuljahr 2006 /2007 haben rund 
7’000 Schüler im Kanton Thurgau am Ab-
fallunterricht teilgenommen, dies sind 25 
Prozent mehr als im Vorjahr. Die Qualität 
des Abfallunterrichts wird durch die Befra-
gung der Lehrer sichergestellt. Das Feed-
back ist durchwegs sehr gut. Seit 2003 ha-
ben bereits etwa 29’000 Schüler diesen 
Unterricht besucht. Der Abfallunterricht 
gehört zur Öffentlichkeitsarbeit der Abfall-
wirtschaft. Deshalb wird er über die Ab-
fallgebühren der KVA Thurgau und ZAB 
(Zweckverband Abfallverwertung Bazen-
heid) finanziert.

Kompost macht Schule – Kreisläufe der Natur entdecken
Das aktuelle und spannende ökopädago-
gische Projekt für Gemeinden und Schulen 
wird ab 2008 vom Kompostforum Schweiz 
lanciert. Die KVA Thurgau arbeitet in der Pro-
jektgruppe mit und hat Fachpersonen speziell 
für dieses Projekt geschult, um damit an die 
Thurgauer Schulen zu gehen. Das Projekt 
wird unabhängig vom Abfallunterricht durch-
geführt.

Welche Möglichkeiten gibt es?
Angeboten werden verschiedene Möglich-
keiten wie Kompostmobil, Waldlektion oder 
Lektionen im Schulunterricht, Erstellen eines 
Schulgartenkompostes und vieles mehr. Zu-
sammen mit der Kompostberatung können 

die Lehrer oder Gemeinden für eine ganze 
Schule oder für einzelne Klassen ein span-
nendes Programm zusammenstellen, zum 
Beispiel im Rahmen einer Projektwoche. Ob 
Spielgruppe, Kindergarten, Unter- oder Ober-
stufe – für alle gibt es den passenden Unter-
richt, in dem geforscht, entdeckt und aktiv 
mitgearbeitet werden kann. 

Pädagogen und Interessierte Personen, Ge-
meinden und Organisationen können sich 
darüber schon jetzt bei der KVA Thurgau in-
formieren: Frau Gubler, Tel. 071 626 96 26.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.kompost.ch Das Kompostmobil ist ein Renner! Anlässlich der Projektschulung für die KompostberaterInnen wurde es auf 

dem Schulhausplatz kurzerhand von den Schülern «erobert».

Schüler im Abfallunterricht. (Bild: Stiftung Praktischer Umweltschutz Schweiz PUSCH)

Abfall vermeiden, vermindern, trennen, verwerten!

Direkt an KVA oder RAZ Verpackungssymbole

Was/Wie Wann/Wo

Altpapier

Elektronikgeräte der Branchen: 
–  Haushalt, Unterhaltung, Büro, Kommunika-

tion kostenlos (vRG) zurück an Fachhan-
del oder RAZ/KVA.

Getränkeflaschen und Konservengläser ge-
trennt nach Weiss-, Braun- und Grünglas. 
Fremdstoffe wie Metall-, Keramik- und Plas-
tikteile entfernen! 
Pfandflaschen und -gläser zurück zur Ver-
kaufsstelle.
Kein Geschirr/Keramik sowie Fenster- und 
Spiegelglas.

Grünabfälle aus Garten und Küche, wo mög-
lich, selber kompostieren. Beachten Sie die 
Kompostinformation der Gemeinde.

– Kompostierkurse, Sa. vormittag
– Auskunft und Unterlagen gratis

Bitte Kompostberatung der KVA TG
anrufen: Telefon 071 626 96 26

Kursdaten: www.kvatg.ch; Aktuelles
Tipps: www.kompost.ch
  www.kompostberatung.ch

Brennbare Abfälle, für die keine Wiederver-
wertung oder separate Entsorgung erforder-
lich ist, der Kehrichtabfuhr mitgeben (Ent-
sorgungs-Symbole beachten). Gebühren und 
Bereitstellung gemäss Kehrichttarif, gültig ab 
1.1.2008 (siehe auch Sperrgut brennbar). Im 
Zweifelsfall Abfallberatung anfragen: Telefon 
071 626 96 26

In die Kartonsammlung gehören: 
Saubere Kartonverpackungen, Wellkarton 
usw. (Recycling-Symbol). Flach drücken, bün-
deln, nicht mit Papier mischen, keine Fremd-
stoffe wie Klebebänder usw.!
Nicht in die Sammlung gehören: Mit Haus-
haltkehricht-Symbol gekennzeichnete Kartons,
z.B. Getränke-Tetrapak usw.

Kühlgeräte aus Haushaltungen kosten-
los (vRG) zurück an Fachhandel oder RAZ/
KVA (offizielle Sammelstellen SENS).
Kühlgeräte aus Gewerbe:
Abfallberatung 071 626 96 26 oder
SENS 043 255 20 00

Alteisen, Buntmetalle, Pfannen, Velos ohne 
Pneus, Maschinenteile, Metallmöbel usw. in 
Metallsammlung der Gemeinde.
Altautos in Schredderanlage.
Keine Kühlgeräte, Kochherde, Waschmaschi-
nen, Elektronikschrott, Batterien, Kunststoff-
teile usw.

Speiseöl und Mineralöl (z.B. Motorenöl) ge-
trennt sammeln. In die entsprechenden Ölbe-
hälter entsorgen. Nicht vermischen!
Sammelstellen der Gemeinde benützen.
Nicht in die Kanalisation oder ins Erdreich 
schütten.

PET-Getränkeflaschen in sauberem Zustand 
zurück zur Verkaufsstelle in die dafür vor-
gesehenen Sammelbehälter (zusammendrü-
cken).
Der Kehrichtabfuhr mitgeben:
Shampoo-, Öl-, Essig-, Waschmittel-Plastik-
flaschen sowie verschmutzte PET-Flaschen.

PW-, Traktoren- und Lastwagenpneus gegen 
Gebühr zurück zur Verkaufsstelle oder an 
RAZ/KVA.
Einzelne Velopneus in den Kehricht.

Matratzen, Möbel, Kunststoffartikel, Teppiche, 
Skis usw.: Einzelstücke und Kleinmengen der 
Kehrichtabfuhr mitgeben, gemäss Kehrichtta-
rif frankieren.
Grössere Mengen an RAZ/KVA gegen Gebühr.
Gut erhaltene Möbelstücke usw. Brockenstu-
be anfragen.

Unvermischte Styroporabfälle aus Haushal-
tungen (ohne andere Abfälle!) können gratis 
bei RAZ/KVA abgegeben werden (evtl. Ge-
meindesammelstelle).

Kleider, Stoffe, evtl. auch gute Schuhe gemäss 
Anweisung der sammelnden Organisation in 
den dafür bestimmten Säcken bereitstellen, 
evtl. auch in Sammelcontainern der Gemein-
de deponieren.
Der Kehrichtabfuhr mitgeben:
Unbrauchbare und verschmutzte Textilien und 
Schuhe.

Tote Kleintiere ohne Fremdstoffe (Halsbänder, 
Plastiksäcke usw.) an Kadaversammelstelle. 
Auf keinen Fall im Wald vergraben, in Ge-
wässer werfen oder der Kehrichtabfuhr mit-
geben!
Auskunft zu Tier-Kremationen:
Telefon 071 626 96 26

In die Papiersammlung gehören:
Nur sauberes Papier wie Zeitungen, Illustrier-
te, Drucksachen, Bücher und Telefonbücher 
ohne Einband usw. gebündelt bereitstellen.
Nicht in Kartonschachteln, Papier- oder Plas-
tiksäcken bereitstellen. 
Nicht in die Papiersammlung gehören:
Milch- und Getränkepackungen, beschichtetes 
Papier, Kleber, Tragtaschen, Etiketten, Plastik, 
Karton (siehe unter Karton), Couverts usw.

Konserven-, Alu-, Weissblech-, Tierfutter- und 
leere Spraydosen, Tuben usw.: Papier entfer-
nen, Dosen kalt ausspülen. Beschichtete Ver-
packungen und Folien in den Haushaltkeh-
richt.

Trocken- und Knopfbatterien, Akkus aus Haus-
halt- und Elektrogeräten zurück zur Verkaufs-
stelle oder an RAZ, evtl. Gemeindesammel-
stelle.
Autobatterien kostenlos zurück an den 
Fachhandel oder an RAZ / KVA.
Batteriesäure nicht in die Kanalisation oder 
ins Erdreich giessen!

Steingut, Tonwaren, Porzellan, feuerfeste 
Schüsseln, Flachglas, Spiegel, Ziegel, Steine,
Beton. Kleinmengen an RAZ, evtl. Gemeinde-
sammelstelle. Nur an RAZ/Deponie Mühle-
tobel: Gips, Eternit, Asbest, schadstoffbelas-
tete Bauabfälle, Mineralfaser- und Glasfaser-
Isolationen. Grosse Mengen: Abfallbera-
tung anrufen!

Neonröhren, Leuchtstoffröhren, Sparlampen, 
Quecksilberdampflampen nicht zerschlagen.
Kostenlos (vRG) zurück an Fachhandel oder 
RAZ/KVA, evtl. Gemeindesammelstelle.
Normale Glühbirnen in den Haushaltkehricht.

Chemikalien, Säuren, Laugen, Lacke, Farben, 
Lösungsmittel, Medikamente, Holz- und Pflan-
zenschutzmittel, Desinfektions- und Reini-
gungsmittel, Quecksilberabfälle (Thermome-
ter).
Sammlung durch Giftmobil (Termine werden 
publiziert) oder den kantonalen Giftsammel-
stellen bringen.

Alu/Weissblech

Batterien

Bauschutt/Keramik

Entladungslampen

Elektroschrott

Glas

Grünabfälle

Haushaltkehricht

Karton

Kühlgeräte

Metalle

Öle

Pet-Getränkeflaschen

Pneus

Sonderabfälle/Gifte

Sperrgut brennbar

Styropor/Sagex

Textilien

Tierkadaver
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Offizielle Gebührenträger der KVA Thurgau:
– 17-Liter-Kehrichtsäcke, 10 Stk.: Fr. 12.50 pro Rolle
– 35-Liter-Kehrichtsäcke, 10 Stk.: Fr. 25.– pro Rolle
– 60-Liter-Kehrichtsäcke, 10 Stk.: Fr. 37.50 pro Rolle
– Gebührenmarken, 10 Stk.: Fr. 23.50 pro Bogen
– Containerplomben für Gewerbe: Fr. 48.– pro Stück
– Jahresvignette 1x L für Gewerbe: Fr. 2200.– pro Stück

Die Gebührenmarken müssen für neutrale Kehrichtsäcke, 
Dünger- und Futtermittelsäcke sowie für Bündel und Sperrgut 
wie folgt verwendet werden:

Neutrale Norm-Kehrichtsäcke, Dünger- und 
Futtermittelsäcke
– 17 Liter 1/2 Marke 
– 35 Liter 1 Marke
– 60 Liter 11/2 Marken (1 Düngersack) 
– 110 Liter 21/2 Marken (1 Futtermittelsack)

Sperrgut und Bündel (nur brennbare Materialien)
Maximale Abmessungen: 100 x 70 x 50 cm
Maximales Gewicht:   30 kg

Bündel und einzelne Sperrgutstücke können der Kehrichtab-
fuhr mitgegeben werden. 
Gebührenmarken gut sichtbar aufkleben!
bis 5 kg 1 Marke  bis 20 kg 4 Marken
bis 10 kg 2 Marken  bis 30 kg 5 Marken

– Ski pro Paar: 2 Marken
– Christbaum: 1 Marke
  (Grosse Bäume zerkleinern, wo möglich, selber kompostie-

ren oder Grüngutentsorgung der Gemeinde nutzen.)
  Detaillierter Kehricht- und Sperrguttarif bei der KVA Thur-

gau oder bei den Verkaufsstellen erhältlich.

– Haushaltkehricht und Sperrgut an den von den 
Gemeinden gekennzeichneten Sammelstellen be-
reitstellen. Bitte die Anweisungen der Gemeinden 
beachten.

– Haushaltkehricht und Sperrgut dürfen auf keinen 
Fall bei einer Sammelstelle für wiederverwertbare
Stoffe deponiert werden.

Container von Mehrfamilienhäusern
Nur offizielle Kehrichtsäcke KVA Thurgau oder gemäss Keh-
richttarif mit Gebührenmarken frankierte Säcke in diesen 
Containern deponieren.
Sperrgut frankiert neben dem Container bereitstellen!

Von der Kehrichtabfuhr nicht mitgenommen 
werden:
– unverschlossene und überfüllte Säcke
– Abfall in Kartonschachteln oder Tragtaschen
– Recyclingstoffe (für Wiederverwertung)
–   Farben, Flüssigkeiten, Gifte, Chemikalien und explosive 

Stoffe
– kompostierbare Abfälle (Grünabfälle)
– nicht brennbares Material

Besondere Aufwendungen
Für die Entsorgung von Abfällen, die nicht ordnungsgemäss 
bereitgestellt werden, stellt der Verband die anfallenden Mehr-
kosten (mind. Fr. 50.–) dem Verursacher direkt in Rechnung.

Gesetzliche Grundlagen
Gemäss Abfallgesetzgebung von Bund und Kanton ist das 
Deponieren und Verbrennen von Abfällen in nicht dafür be-
willigten Anlagen sowie im Freien verboten. Widerhand-
lungen können angezeigt und mit Busse bestraft werden.

Die KVA Weinfelden und die Regionalen Annahmezentren 
(RAZ) nehmen brennbare Abfälle (gegen Barzahlung), ver-
wertbare Abfälle (Recycling) sowie Sonderabfälle und Bau-
schutt (z.T. gegen Gebühr) aus Haushaltungen entgegen. Für 
Gewerbe- und Industriebetriebe gelten besondere Bestim-
mungen – zuerst mit KVA abklären!
Mindestpreis für brennbare Abfälle: Fr. 16.–

Öffnungszeiten
– RAZ/KVA Weinfelden: Telefon 071 626 96 26

Mo–Fr: 7.15–11.45 / 13.15–17.00, Do: bis 19.30 Uhr
– RAZ Frauenfeld: Telefon 052 722 25 23

Tricycling Mittelthurgau AG, Juchstr. 45, www.tricycling.ch
Mo–Do: 7.00–11.45 / 13.00–17.15 Uhr
Fr: 7.00–11.45 / 13.00–17.00, Sa: 9.00–11.00 Uhr

– RAZ Kreuzlingen: Telefon 071 688 81 22
Entsorgungshof, Sonnenwiesenstrasse 9a
Mo–Fr: 7.30–11.30 / 13.15–16.45, Sa: 9.00–11.00 Uhr 

– RAZ Hefenhofen: Telefon 071 411 57 27   
Ehemalige KVA Hefenhofen, Moos (bei Amriswil)
Mo–Fr: 7.30–11.45 / 13.30–16.45 Uhr
Jeden letzten Samstag im Monat: 9.00 – 11.00 Uhr

– Deponie Mühletobel, Berg: Telefon 071 636 15 76
Mo, Di, Do, Fr: 8.00–11.45 Uhr 

Entsorgungs-Symbole auf Verpackung beachten!

Reziklierbare Verpackungen/Materialien:
Der Wiederverwertung zuführen, Gemeinde-
oder Verkaufsstelle.

Mehrwegpackungen meist mit Depot
Zurück zur Verkaufsstelle.
Auch allgemeines Zeichen für reziklierbare
Verpackungen/Materialien.

PET-Getränkeflaschen
Zurück zur Verkaufsstelle.

Kompostierbares: Grüngut, Ver-
packungen, spezielle Materialien
Der biologischen Verwertung zuführen
(wo sinnvoll).

Haushaltkehricht
Gehört in den Kehrichtsack!

Sonderabfall gehört nicht in den Kehricht-
sack! Informationen beachten!

Wasserbelastende Stoffe nie ins WC oder 
Spülbecken! Informationen beachten!

Bereitstellung Kehrichtsackgebühren

alu

–  Reparaturführer Thurgau: Telefon 052 375 25 50
–  Aktuelles, Informationen: www.kvatg.ch

VERBAND KVA THURGAU

Abfuhr und Entsorgung
Gültig ab 1. Januar 2008

Rüteliholzstrasse 5
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 96 26
Fax 071 626 96 25
www.kvatg.ch

Abfall- und Kompostberatung KVA Thurgau: 071 626 9626

Bitte

aufbewahren!

Italiano, Português, Español, Hrvatski, Türkçe, Shqip
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– Kantonale Gift sam mel stel le 
 Sulgen; Mittwoch, 14.00 bis
 17.00 Uhr; Mengen über 
 200 kg anmelden. Auskunft 
 Telefon 052 724 22 64
– Kantonale Gift sam mel stel le Frauen-
 feld; Dienstag, 14.00 bis 17.00 Uhr; 
 Maximalmenge 50 kg

– Affeltrangen:
 12.2., 6.6. und 23.10.2008
 jeweils vormittags
– Märwil:
 5.4., 16.8. und 13.12.2008
 jeweils vormittags
– Buch und Zezikon:
 6.6. und 23.10.2008
 jeweils vormittags

– Affeltrangen:    
 Sammelstelle Volg
– Märwil: Altes Spritzenhaus,
 vis-à-vis Fleischverarbeitung
 R. Bodenmann

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Affeltrangen:
 Container Volg
– Märwil:
 Container altes Spritzenhaus

– Siehe Gemeindeteil

– Freitag ab 7.00 Uhr
–  Ganze Gemeinde

– Affeltrangen: Volg
–  Märwil: Garagen Heuberger 
 und Hilber
– Daten siehe Tabelle rechts

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Affeltrangen:
 Sammelstelle Volg
– Märwil:
 altes Spritzenhaus

– Zurück zur Verkaufsstelle

– zurück zur Verkaufsstelle
– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Abfallsammelstelle Alder AG, 
 Steinacker 6, 9556 Affeltrangen, 
 Telefon 071 917 16 27
 Montag bis Freitag
 7.30 bis 12.00 Uhr, 13.00 bis 17.00 Uhr
– Zusätzliche Daten siehe Tabelle rechts

– Affeltrangen:
 Elektrofachgeschäft Fül le mann
 Volg
–  Märwil:
 Texaid Container
 altes Spritzenhaus
 Märwiler Markt

Abfallberatung: Telefon 071 655 17 49

– Tierkadaver siehe Kasten 
 rechts «Abfallentsorgung 
 in Affeltrangen»

– Kleine Mengen mit
 Kehricht bereitstellen
– Grosse Stücke Auskunft bei
 Abfallberatung Affeltrangen

Häckseldienst, private Kompostierung
Am sinnvollsten ist sicher die private Kompostierung von 
möglichst vielen Garten- und Küchenabfällen und dem Rasen-
schnitt sowie deren Wiederverwertung zuhause im eigenen 
Garten. Wir führen deshalb in der ganzen Ge mein de Häcksel-
touren von Haus zu Haus an fol gen den Da ten durch:

Donnerstag: 17. April 2008
Donnerstag: 09. Oktober 2008
Donnerstag: 06. November 2008

Einzelheiten dazu werden wir vorgängig im Mit tei lungs blatt 
veröffentlichen. Unterlagen über die An la ge und den Un ter -
halt von verschiedenen Kompostiermöglichkeiten kön nen Sie 
auf der Ge mein de oder bei Pe ter Lehmann (Telefon 071 917 
17 09) be zie hen. Dieser hat auch den offi ziellen Kom post be r-
a ter kurs des Keh richt ver ban des ab sol viert und gibt Ihnen ger-
ne nützliche Hinweise.

Sammelstelle Peter Lehmann, Untere Isenegg, Affeltrangen

Sämtliche wiederverwertbaren Gartenabfälle, Hec ken- und 
Rasenschnitt, weiteres Häckselgut, Klein tier mist, Kat zen -
streue, Küchenabfälle (inkl. Friteuseöl, Kaf fee satz), Asche 
ohne Nägel usw. können gegen Gebühr auf der Sam mel stel le 
von Peter Lehmann östlich sei ner Liegenschaft an ge lie fert 
werden. Wir bitten Sie, ihre Ware ohne Fremd stof fe, insbeson-
dere ohne Stei ne, Nägel, Plastik usw. zu de po nie ren.

Gebühren
–   Bezahlung nach Gewicht. Pro 10 kg kompostierbares Mate-

rial Fr. 1.–
  Die Lieferanten bestimmen das Gewicht ihres Ma te ri als 

selbst (Schätzungen erlaubt), geben den ent spre chen den 
Betrag in die Kasse (kein Retourgeld) und tra gen sich im 
Tagesjournal ein.

–   Jahresabonnement Fr. 100.– erhältlich auf Gemeindekanzlei.
  Die Lieferanten mit Abo tragen sich ebenfalls im Tagesjour-

nal ein. Für Gewerbe und Haus ver wal tun gen wird der Tarif 
vom Gemeinderat fest ge legt.

Öffnungszeiten:
Sommer Montag bis Freitag
  8.00 bis 19.30 Uhr, Samstag bis 15.00 Uhr
Winter Montag bis Freitag
  8.00 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 15.00 Uhr

Wenn Sie grosse Mengen Grünabfälle ab zu füh ren haben, be-
steht die Möglichkeit (eventuell auch mit einigen Nach barn 
zusammen), bei der Firma Alder AG (Tel. 071 917 16 27) eine 
Mul de zu bestellen. Das Aufstellen und Abführen der Mulde 
kostet Fr. 70.– (2.5 m3), be zie hungs wei se Fr. 110.– (9 m3).

Kompost
Hochwertiger Kompost kann in Haus halt men gen eben falls bei 
Peter Lehmann bezogen werden. Ungesiebt wird er gratis ab-
gegeben, gesiebter Kom post kostet 50.– Fr./m3. Ebenso kann 
bei Peter Lehmann Schnit zel- und Schreddermaterial zur Ver-
besserung der pri va ten Kompostierung bezogen werden.

Küchenabfälle
In Affeltrangen steht ein Fass zur Sammlung von Kü chen ab -
fäl len hinter dem Volg bei der Glas sam mel stel le. Wenn Sie 
als Bewohner eines Wohnblocks ohne Kompostiermöglichkeit 
oder zusammen mit einigen Nach barn eben falls Interesse an 
einer gemeinsamen Samm lung haben, setzen Sie sich bitte mit 
Peter Lehmann in Ver bin dung.

Tierkadaver
Sämtliche Heim- und Nutztiere bis 50 kg:
Während Bürozeiten:
A. Schär, Kirchweg 18, 9556 Affeltrangen

Nutztiere 50 bis 200 kg:
Regionale Tierkörpersammelstelle Sirnach
Öffnungszeiten: Mo bis Fr, 11.00 bis 11.30, Sa, 17.00 
bis 17.30

Über 200 kg:
An Tiermehlfabrik Bazenheid, Tel. 071 931 40 40

Affeltrangen

Abfallentsorgung in Affeltrangen

Abfallberatung Affeltrangen
Kurt Boltshauser, Oberdorfstrasse 19, 9562 Buch bei Märwil, Telefon 071 655 17 49

Kehrichtabfuhrtag
Freitag

Abfallberatungsstelle
Kurt Boltshauser, Oberdorfstr. 19, 
9562 Buch bei Märwil, Tel. 071 655 17 49

Kompostierberatungsstelle
Peter Lehmann, Untere Isenegg, 9556 Affeltrangen
Tel. 071 917 17 09

Grünabfälle, Küchenabfälle, Häck seldienst, Kompostieren

Verkaufsstellen von Gebührenträgern des Verbandes KVA Thurgau in Affeltrangen
Gebührenmarken
Fr. 23.50/Bogen

mit 10 Stk. à Fr. 2.35

Gebühren-
Kehrichtsäcke 
KVA Thurgau

Containerplombe
für 1 Leerung
Fr. 48.–/Stk.

17 l 35 l 60 l

Affeltrangen Volg x x

   Gemeindekanzlei x x

Märwil Landi Märwil AG x x

   Volg x x x x x

Zusätzliche Daten 2008: Batterien, Bauschutt/Keramik, Entladungslampen, Elektroschrott, Metalle, 
Kühlgeräte, Pneus, Styropor/Sagex
2008 Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Batterien 12. 9. 8. 12. 10. 14. 12. 16. 13. 11. 8. 13.

 Jeweils am Samstag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Kartonsammlungen 2008
2008 Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Karton 21. 18. 17. 21. 19. 16. 21. 18. 15. 20. 17. 15.

Sammelstellen: Affeltrangen beim Volg; Märwil bei Garagen Heuberger und Hilber


